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Städtebau

Nutzung

• Norden: Großflächige Bebauungsstruktur
• Süden: Kleinteilige Bebauungstruktur
• Isolierte Lage
• Gewerbehallen

• Produktionshallen
• Kfz-bezogenes Gewerbe

• Wohnnutzung in Randlage
• Logistik z.B. Big Player „NORMA Group“

Abb. 4: Gewerbehalle

 Abb. 5: Mehrfamilienhäuser

 Abb. 6: „NORMA Group“

 Abb. 7: Autohaus 

Laura Becht | Jan-Niklas Krause | Felix Möckel | Sophie Rehrmann | Anna Schwabe 4



H

H

H

H

H

H

o.M.

Flächen

Verkehr

• Zwischen zwei Grünräumen gelegen
• Hoher Versiegelungsgrad durch Betriebsflächen
• Große Dachflächen
• Ungestaltete Grünflächen innerhalb des Gebiets

• Autobahnanschluss
• Mangelhafte interne Erschließung
• ÖPNV-Anbindung (Bahnhof + Bus)

• Hoher Parkdruck durch abgestellen Kfz

Abb. 8: Reservefläche ungestaltet

 Abb. 9: Betriebsfläche „NORMA Group“

 Abb. 10: Autobahn A 66

 Abb. 11: Sackgasse
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Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Campus mit verschiedenen 

Nutzungen und Begegnungsräumen

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Campuserweiterung um Bahnhofstraße 

133 (Sichtbarkeit vom Bahnhof)

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Attraktive Freifläche mit Flächenpoten-

zial für Bebauung (Campuserweiterung)

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational VersionRäumlich- funktionale Um-
wandlung 
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Frankfurt Hanau

P

Vectorworks Educational Version
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Achse „Grüne Mitte“-Klingsee

isometrische Darstellungen 
zum Teil von macrovectotor/freepik.com

Grüne
Transformation
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2. Strom wird lokal in 

Container-Batterien gespeichert
1. Piezoelektrische Bauteile

in der Straße erzeugen Strom

Stahldachkonstruktion dient als 

Wetterschutz für Ladende

und gleichzeitig als 

Photovoltaikanlage

Erneuerbare Energien
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Energiegewinnung durch 
piezoelektronische Straßenelemente

Speicherung lokal erzeugter Energie 
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2023 2040
Zeitplan

Städtebaulich-Funktionale Verknüpfung von Gesund-
heits-, Gründerzentrum und Leerstand

Erhöhung der Wahrnehmung des 
Gebiets durch Adressbildung

Reduzierung der Wohnnutzung in 
lärmbelasteten Teilen

Speicherung und Umwandlung lokal 
erzeugter Energie in “Container-Batterien”

Elektroladestation für Lkw’s 
(Energiespeicher als Quelle der Ladeinfrastruktur)

Energiegewinnung durch
piezoelektronische 
Straßenelemente

Flexible Erweiterung von Büroflächen

Reduzierung der Stellplätze im Straßenraum 
für konfliktfreie Passierbarkeit

Straßenraumanpassung an die Bedürfnisse 
von NMIV und E-Mobilität

Bündelung des ruhenden Verkehrs in der 
Quartiersgarage

Teilentsiegelung asphaltierter 
Stellplatzflächen

Installation von Photovoltaikanlagen 
auf Hallendächern

Intelligente Straßenraumbeleuchtung

Straßenraumbegrünung

Erhöhung der Aufenthaltsqualität bestehender Grünräume

Pflege und Aufwertung bestehender Mikrobiotope 

Etablierung einer Solidarischen Landwirtschaft (SoLaWi) 
auf Brachflächen in Zwischen- und Langzeitnutzung

Freiraumverknüpfung zwischen “Grüner
Mitte” und Grünflächen im Gewerbegebiet

Effektivere Gestaltung 
des Wendehammers

Zugänglichkeit zur “Grünen Mitte
duch zusätzliche Unterquerung

Anschluss an den (zukünftigen) 
Radschnellweg zwischen Hanau 
und Frankfurt

Aufbau eines kleinteiligen Wegenetzes
zum Abbau von Barrierewirkungen

P
Zukunftsfähiges
Mobilitätsnetz

Erneuerbare 
Energie

Räumlich-funktionale 
Umwandlung

Grüne 
Transformation
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Kooperativ 
genutzte Räume

(Selbst-)Versorgung durch 
erneuerbare Energien

Konfliktfreie Nutzung des 
Verkehrsraums

Qualitative Grünräume, als 
Teil der Klimafolgenanpassung

AB DURCH 
DIE MITTE !

Vision 2040

P

o.M.
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erneuerbare Energien
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Verkehrsraums

Qualitative Grünräume, als 
Teil der Klimafolgenanpassung

AB DURCH 
DIE MITTE !

Vision 2040

P

VIELEN DANK 
FÜR EURE 

AUFMERKSAMKEIT ! :)
o.M.
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